
îr. 10I. Samstag den 4. Ma i 1850.

3. 805. (3) Nr. I3Ü5
E d i c t .

Von dem V^ilts.qeiichte Haasberg wird bc>
kaimt gemacht: ^s fty in der ^xecuiwussache dce
Anton Kcrmallinr, duich ttinen Bruullinachliglen
Herrn ü'nton Eorre von llmerloizh, widc^ Iuhanti
^ermauncr von evcndorl, wegen <chulc>igcn 160 ft
<!. ». e., in die erecutive Fcildieiunq der dein Exc-
lliten qehmigrn, im Grundduche Loi^h «uli Rccl,
Äir. 92 volkmnmendcn, gerichilich auf 3133 si. 15 k>.
geschätzlen Cvnizhube gcwilliqec, und hiczn der l .
Himi, der I . Iu l t ui,d dcr i . Augu^ l. I . , jedes.
> i l früh von 9 dls 12 Uhr loru Üniciloizh mit dem
Change angeordnet, daß diese Rc.iMal bei der c»'
!len U'id zweiic» Fcilbietung nur um den Schätzungs-
lveitl) odrr danU'er bei der diillen ader auch unlcr
demselben dcm Mc>stdielhc:,dcn zugeschlagen weioen
Wird.

Der Orundbuchsertract, das Echätzungsproto-
loll und die Licitaiionsbedmgmsse können hittamts
Angesehen werden.

Bezirksgericht Haaöbcrg am 2s.. März 1850.

2. 802. (3) ' . Nr. 4450.
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht aNgê
Mein ki'fannl: Dassellie habe ül'er Ansuchen dcs
Hrn. Marün Kosina von Iurjuviz, dic erecuiive Fr»!.-
blellmg der, dein Johann Ansclz von Kleinlack gchö'
,^gen, im (i>)!ilndduche der Herrschast Reisniz «»!»
Ucb-Kol. 1 I8 I vorkommende», geiichllich auf 1034si.
' ^ kr. bcwerll'elen z)iea!i!a't sammt Zugehör wegen
^m Visieren schuldigen 50 fl. <:. «. e. dewilligtt,
^ d ^u deien Vornahme 3 Feilbieiungsiagsayungen,
^mlich auf dcn «. ^ l p r i l , 11 . M a i ' u n d I I .
^Uni 1850, jedesmal Vormittag um 9 Uhr in,
"^tc der Realität, und zwar mit dem Beisätze c,n>
normet, daß solche nur bei der 3. Tags^ung auch
^er dem Schabungslvcrihe hinliNigegcbcn w^rdrn

lvird.
Lürr Grundbuchsertract, das Echätzunqspiotoc

^oll und dic Licilaiionsbediugnifsc können bei diesem
^«nchic eingesehen werden.

" . K. Bezirksgericht Reifm'z am 2tt. Dc(. ! 8 i9 ,
" m e r k . Die 1. Feilbieluligstagsatzung ist aus

^ll'iuchen dcö Execuiionssührers unl^dlicdcn.

^> 812. "^(3)

Realität - Verkauf.
Das scrvitutclifrcic- Patidenk - Haus Nr. 38,

lammt Garten, in der Stadt Laibach, wie auch
zwei Morastanthcile, im Ausmaße von 3MM
^uadratklaftcr, sind aus freier Hand zu verkaufen.

Wenzel Feichtinger,
Eigenthümer.

^ Uo7. (3)

Magdalena Greb,
Handelsfrau aus Wien,

^Psiehlt sich einem hohen Adel, löl'l. k. k. Mili lär und ^
kehrten Publikum, mit liner Auswahl vclschiedener

Luxus-Amkcl zu scstgesctzlen Piclscn.
F ü r D a m e n :

^ . Ausgezeichnete Mieder nnt Elasticität, Komod-
">«dcr, welche lxusileidende Damen tragen können,

^ der verühmlen Rcithoser'schen Fab i i k , zu 2 f l .
7̂ kr. ^i^d 4 f l . (^. M . , sehr elegante ausgenähce

lzkürzen, von Haras zu 2 f l . , auch Händer, Band-
^^atten und Manschette,,.

Fiir Herren:
st Höchst moderne, färbige Hcmdcn, nach dcm neue-
>>̂  unverdesserlichcn PariserScdnitle zu 3 si.; Hald-
^'"den, farbig und wcißzu40kr.; Halsklägen, nach
^^'schcin und verschiedenem «chmitc zu 10 ll. >2 kr. ;

>>er s^)^ elegante verschiedene ^ravatien aller Arl.
Aufenthall nur bis 8. Mai .

î  Die Vcikaufshmte befindet sich am Marklplah,
»Ä>^ Haupigasse deiin Brunnen, unter der Zirma:
< ^ g d a ! e n a Gred aus Wien."

Markt - Anzeige.
sz; A n t o n P f e i f f e r , Dcckenmachcr aus
^us^ "upfiehlt sich zum ersten Male mit cincr
P^.^hl verschiedener Bettdecken zu den billigsten
^ !^> DieVelkaufslMte befindet sich im Haupt-

^ '̂l> HAtcineihc, beim Brunnen.

Z. 7W. (4)

Im Banco-Gebmtde/ Singerstraße wWim,
erfolgt m n I D . M a i ' ^ l i res

unter Lei tung der betreffenden Behörde
die

der vom k, k. priv. Großbandlungshause I . G. Schuller äc Eomp. in Wien
g a r a zi t i r t e n

großen Geld-Lotterie,
deren Ergebniß zur Gründung einer Vorschuß-Casse für Gewerbsleute bestimmt ist.

Diest ungewöhnlich veieh ausgestattete Verlosung
enthält K A , N O G Gewinnste mit v iev Do t t t t i 0 t t0N

von fi. NH,«««, H«V,«GG, TN3,»»«, «4»,««»,
und in der Summe von ft. V R K ^ O » sind K H g r o ß e Tro f fev enthalten.
1 Treffer st. 3«tt,tt<lNP, 1 Treffer si. 30,OOs>, , Treffer fl, 2 0 , 0 O t t ,
l ,. ,. K2MP^^ „ .. H«WQ,, „ » H^ttQ,
t „üft2UW„ 8«ßtttt,2 „üsi,500„ 3<N>^,I „ » R4«N,

tt« :c. :c .

Ieoes r v i h e 8 0 s kann außer oem sichern Gewinne z w e i , jedes

Gold-Los drei dieser Treuer machen.
U m obbeze ichneten T a g e werden alle uorsteheuden Tresser verlost, und am 3 9 .

M a i l . I . beginnt die Ausliezahlung f ä l u m t l i c h e r Gewinnste, weßhalb dieses Unternehmen
mit den häufig angekündctt't, Partial-Verlosungen uon Privat-Anleihen rücksichtlich der Sp ie l -Mo-
dalitäten n i c h t verwechse l t werden wolle.

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei Gefertigtem zu folgen-
den Preisen:

Die braunen der I. Abtheilung, und die blauen der I I . Abthei-
lung zu 2 fi. 45 kr., die rothen der i n . Abtheilung zu 6 ft., und die
Gold-Lose der IV. Abtheilung zu 10 f l . —; dann auch Compagnie - Spiel-
Actien auf viele diverse Lose.

Handelsmann vor der Franzensbrücke.

Z. 749. (5)

Staats-Wnlehen
deutscher Bundesstaaten

vom Jahre 1850,
im Betrage von 4 t i M i l l i o n e n A t t t t i S fl., rückzahlbar durch Y3 Ziehungen itt I t t
J a h r e n mittelst 1 3 1 8 9 « Ser ien in i3Z85>tt G e w i n n e n .

Für dieses Anlehen, welches von den regierenden Fürsten Deutschlands genehmigt und
garantirt ist, werden Obligations-Lose zu nachstehenden Preisen ausgegeben:
(Hanze Obligations-Lose gültig für alle Ziehungen zu . . . 834 fl. — kr-
H a l b e » » ^ „ „ » „ . . . 417 » — «
<Han;e » » ^ „ ein Jahr » . - . 49 .> — »
H a l b e » >, ^ » » » „ . . . 24 » 3U «
Ganze » >, „ » die erste Ziehung » . . . 5 si. — «

Die Gewinne, welche diese Obligations-Lose im Verlauft dieses Anlehens erhalten
müssen, betragen im ungünstigsten Falle wenigstens um l O ^ mehr als die Einlage.
Die erste Verlosung dieses Anlchcns findet schon am l . I n n i d. I . Statt, und smd
derlei Obligations-Lose zu haben im G e s c h ä f t s - E o m p t v i r des A n t o n K l e p p am
Hauptplatzc Nr. 2^5 ztt Gratz. Zuschriften Fll'«»ri(?<».

«soli. Bit. \%iitsclier,



34tt

Z. 773. (4)

Die Seiden- und Madewaren - Handlung in Wien, S'cilergajse Nr. ioW,

„Zur Stadt Wien,"
empfiehlt sich allen Kaufleuten in den Provinzen mit N n » « 5 i ' O 8 - V o r l a u f e von M i R N t i N o n . 1 l « K » t o I o t 8 , v » 8 » t « ; n o t o .
von Oao l l<5M«l -<5 , 8<»<RQ, I ^ t t ^ t » , 8 p i t « < 5 « , welche nach den neuesten und elegantesten Pariser Modellen im Hause erzeugt werden.

Dieser Geschäftszweig ist in Wien daselbst einzig und allein fabrikmäßig betrieben, um möglichste Billigkeit zu crzwecken, jedoch wird
nur Schönstes und Feinstes geliefert, wie man solches von der Modestadt Wien erwarten kann.

Auf Verlangen werden die Modebilder, die von der Handlung aufgelegt sind und die neueste Fa<:on der Mantillen ic. nebst Preis-
courant enthalten, franco zugesandt.

Briefe oder sonstige Zusendungen werden nur franco angenommen.

Z. 8 N . (3)

Bad - Anzeige.
Vom i . Mai an wird das Marien-

Bad eröffnet, und durch den ganzen
Sommer von Jedermann benutzt
werden können, wozu seine ergebenste
Einladung macht I o h . Koschier.

Z. ?76. (2)
Zur Ziehung der 118. garantitt»>i, Fiankfnttel'

Geldverloosung, welche am 5. und 6. I m n »830 statt,
findet mid die bedeutenden Hauptgewinne von fi,
» « « , « > « » » , H ,<><» O O » . 4«> ,O» l» .

»4»,4V«D«. tt <»tt«B .'c, entHall, empfehle ,,
Oliginalobligacioneu ' i , ü fl. 6, ' ^ " ^' ^

' ^ il fi. 2, ' ^ ü fi. 1. 20' br. die in Banrnoten ein-
zusenden sind.

Iuliuö Stiebet,
.i'lmiai'. Bureau: Wollgraben.

Vanquier in Fralilnirt aül Main.

Z- 790. (4)

War t ia l - V b l i g a t i 0 ns - Lo 0 se
des Vereines deutscher Fürsten.

Die erste dikMhnge aieilosuna, findn am 15. Mai
unter derücitung der delssoglich Naisau'schen Verwal
tungsbclwrde Statt. Gewinne', fi. l8,0l)0, fl. 5Nl><),
fi. 150U lt. lc. Aciien zilr Beiheiligung >ür dicsc Ziehung
sind bei dcm unterzeichlutei» Hlobh.intwngöt^uö,
gegen Einsendung des Beliagcs in Banknoten, zu
erhalten und zwar:

1 Ac-ie für fi. ! 30 kr. (ö. M .
4 AciilN » . 5 ^ - » " »
9 " » » !0 — » « »

20 )) , » 2 9 ,̂ )) „
55 » ,) )> 50 — » ,) ,)

Del Plan, so wie seiner Zeil die Zieyungslifie gratis.

V t o r i z St iebet Eöhnc,
Ba>iqu,e>b «n I lantfurt .,m Alain.

Z. 596. (3)

D ^ " Das Buch des Lebens.
Bei 6 0 U . V l 0 N ° r i ^ I in Laibach ist

zu haben :

Lebensknnst.
Eine vollständige Lösung dcr großen Fragc:

^ Wie man Lebcn muß."

von D r . Raudnitz.

Mit Holzschnitten. Preis 1 st. 24 kr.

I n der Ign.v.Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laidach ist zu haben:

Schön stein, Gustav, Wien wie eS
ißt und ltintt. I . Hcfl. Inha l l : Die Lchustctbu^
den. 2. Hefi: Fulnwelkc. 3. Hc,t: Köchinnen,
Stubenmädcheli, Bediente. 4- Hcst: Schuljugend.
Gratz. 1850. , fi.

Aus der Geschichte des Dorfes Deutsch-
hcim. 1850. 15 kr. (H. M .

Cin treffliches Voiköducd , welches wir hiermit
allen, denen an der qeistiqen u:,d sicilichen He.
bunq dcs ach^barel, iüaulri>standeö gelegen ist,
empfehle". . ^ . ^

M 0 sentl) al, Dr. H. S., Deborah. Volks-
Schauspicl in vier Attcn. Pchh. ,85l). 36 kr.

Nachschlagebuch, vollständiges, über das
Gebühren« und Stänipelgesetzvom 7.Februar 1850.

Erschöpfende Auszählung aller iin dmgerlichen
Lcdcn volkvnimenden Ncchtsgcschafle und Amis-
Handlungen, mit Beisetzung dcr gcnamstcn Släm
pllc und Gedliyrexschuldigklis, ncdst einer Tabelle
sü'r beide Slalen j!>Ul Bemcssuüg der Wcrlhvrr.
yältinsse. Wien. 165U. 36 kl.

N o r o , Wa l the r , Dichterspiele zur Er-
hnceiung ernster Zellen, im iiauenischen S ly l
n ĉh l'u«l'l ullil»i»Ii nnl'Iulll^'l und '1'u««s>lli k^c l l ! ^
rl,l,i!u. Wie,,. »850. ^tt k>.

Schema der k. k, österreichischen Armee für
dus I , ,hr 1850. Heralit'gegcden von der 3ndac-
lion des östcrrcichischen Soldcuensr Nüdes: H i l °
t e i n e l d und M e y n e r l . Wien. 40 k>. '

<Vchuselka, F r a n z , Beleuchtung der
AufNalunqei, des Herrn 6. (Ärafen Z icque l«
molN. WitN. 1850. 2^ kr.

V e g a , G e o r g F re ihe r r« v o n , V o r l e -
sungen lidcr die M.UYematik sowohl, überhaupt
zur ^clvleiluiig maihemaiischer Henmnissc in den
r. r. Staaten, als auch insbesondere zum Ge»
brauche dcs t. t. Artillerie, (^orps.

1. Band. Rechenkunst und Algebra. Siebente
Auflage. Nochmals durchgesehen, verbessert und
vermehrt von W i l l ) . Matzka. l . lliefrruna.
Wien. 1850. Preis des ganzen Wertes 4 st. (^M.

Z. L25. (2)

F o r t e p i a n o ' s ,
neue und überspielte, un besten Stande, sehr billig zu verkau-
fen, zu 5 5 , 6ö , 75 und 90 fl., dann mehrere, noch wenig
gespielte, von 110 bis L30 fl, am Hauptplaße Nr. 10 beim

Fortepianomacher W i t t e n z .

Für den Unterricht
i n d c r

italienischen Sprache und Literatur,
nach einer sehr faßlichen Methooe (eine Modification dcr berühmten t̂ a ko t o t'scheN
Methode) empfiehlt sich FZ,». M .̂ F^. Ft,«F,«.

(Näheres im Comptoil- dci ^aibac^er ZeitlMg.)

I n J g . A l . K l e m m a y r ' s Buchhandlung in Laibach ist erschienen lind zu haben:

KtanV und Critik
der

H a n i t ä t S p f l e g e
durch dic

Staats - VerwaltmN,
mit besonderer Beziehung auf die

österreichische Monarchie.
I'on

k. k. w. Guberniall'ath, ^andes.Piotomcdlcno von IUi),>cn, Director der chirlllgischen
Lehranstalt in Laibach, Mitglied nn'hrerer wissenschasclichel' und Knnstoereme.

Preis 1 si. C. M.

V « ̂  ,8 k lt.

. l . M.
I n Umschlag brosck. 5O kr , steif gebunden » fi.

D u h ö v f 1 a

V o j ts k a.
,S p i s a 1

lafhkim jesiku bogabojezhi ozhe
IiRiironsE 8kii]mli,

nakdaj i»»lil1 1<:'(ljl S V ( '%a K.ajetana.
P r e s t a v i 1 v n ö v i z h

•f. M.

Mßi\ V. JF. M£iun


